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Botsc a ter ür e r Nac uc s

Branchenleute hatten als «Botschafter» Ausschau nach dem Nachwuchs. Der direkte Kontakt zur Praxis wird fürs Nachwuchsmarketing immer wichtiger .

Der Nachwuchs ist
begehrt: Im Kanton

Luzern werben «Bot-
schafter» neu schon
in der Primarschule

für die Grundbil-
dung. Auf yousty.ch
verteilen Lehrlinge
haufenweise Tipps.

DENISE MUCHENBERGER

ls sich Peter Lachmaier
kürzlich die Statistiken
der letzten Jahre vor
Augen hielt, läuteten

bei ihm die Alarmglocken: «Wir
haben im Kanton deutlich zu we-
nig Köche. Die Zahlen sind seit
einigen Jahren rückläufig», sagt
der Leiter des Gastgewerblichen
Ausbildungszentrums Reusssport
Luzern GART. Während es vor
rund zehn Jahren noch rund

130 Kochlehrlinge gab, sind es ak-
tuell im Kanton Luzern gerade
noch 94, in den Kantonen Nid-
und Obwalden gingen die Zahlen
von 30 auf rund 18 zurück.

Deshalb kam für Lachmaier die
Anfrage der kantonalen Dienst-
stelle «Beruf und Weiterbildung»
gerade recht. Diese möchte mit
einem neuen Projekt ein Umden-
ken bei den Eltern fördern und
mit Botschaftern an Elternaben-

«Wir wollen an

Branchenleute halten als «Botschafter» Ausschau nach dem Nachwuchs. Der direkte Kontakt zur Praxis wird fürs Nachwuchsmarketing immer wichtiger .
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den Elternaben-
den die Chancen
der Berufsbildung

aufzeigen.»
Christof Spöring

Kanton Luzern

den bereits in der Primarschule
für die duale Berufslehre werben,
und nicht wie generell üblich erst
in der Sekundarstufe II im Rah-
men der allgemeinen Berufs-
orientierung.

«Das Gymnasium hat in der Ge-
sellschaft den noch immer besse-
ren Ruf, obwohl eine Berufslehre
spannende Perspektiven bietet.
Diese Perspektiven und Chancen
wollen wir an Elternabenden
aufzeigen», erklärt der Leiter der
Dienststelle Christof Spöring. Be-
reits heute seien Rektoren von
Gymnasien an Elternabenden
präsent, nun sollen in Zukunft
auch HR-Leute, Berufsbildner
und Vertreter aus Branchenver-
bänden Rede und Antwort stehen.

Peter Lachmaier vom Gastro-
nomischen Ausbildungszentrum
übernimmt diese Botschafter-
Funktion aus voller Überzeugung:

«Gastronomische Berufe bieten
vielfältige Perspektiven und tolle
Aufstiegsmöglichkeiten - im In-
und Ausland.» Er ist nicht der Ein-
zige: Den Primarschulen steht ab
sofort ein Pool von rund 50 Bot-
schaftern zur Verfügung, welche
für die Informationsveranstaltun-
gen engagiert werden können.

Um den Eltern ihre möglicher-
weise vorhandene Skepsis zu neh-
men, möchte der GART-Leiter die
Pluspunkte einer gastgewerbli-
chen Ausbildung aufzeigen. «Vie-
le sprechen mich auf die Arbeits-
zeiten an. Dabei hat es doch viele
Vorteile, wenn man eben dann Ski
fahren kann, wenn alle anderen
arbeiten müssen.» Er selber hat
1985 eine Kochlehre abgeschlos-
sen und ist nach wie vor begeistert

von dem Beruf.

Schweizer Lehrstellenplattform
yousty.ch punktet mit Vollservice

Genau auf solche Botschafter
setzt auch die Lehrstellenplatt-
form yousty.ch. Sie sieht sich als
«jugendgerechte» Plattform, auf
der junge Lehrlinge, aber auch
Berufsleute als Ansprechperso-
nen und Botschafter auftreten.
«Als wir die Plattform im 2009 ge-
gründet haben, wollten wir Ju-
gendliche online bei ihrer Lehr-
stellensuche unterstützen», sagt
Domenica Mauch, Sprecherin von
Yousty. Mit Fotos und Videos aus
den Betrieben, kurzen, knackigen
Texten und Statements von Testi-
monials sowie Einblicken ins
Team sollten die User online im
entsprechenden Unternehmen
schnuppern können.

Ein Angebot, das bei den Schü-
lern ankommt: Im September
zählte yousty.ch erstmals über
145 000 Visits. «Damit sind wir in
der Schweiz die grösste privat-
wirtschaftliche Lehrstellenplatt-
form», freut sich Domenica
Mauch. Weitere Zahlen verdeutli-
chen die erreichte Marktdurch-
dringung: Den Newsletter von
Yousty haben aktuell 22 000 Schü-
ler und 28 000 Firmen abonniert.
Dazu kommen 1500 Lernende, die
gleichzeitig auch als Botschafter
direkt aus der Praxis auf der Platt-
form wirken: Sie formulieren
«Lehrlings-Tipps» oder erzählen,
wie sie zu der Lehrstelle gekom-
men sind, was sie nachher vorha-
ben sowie über die Schatten- und
Sonnenseiten der Ausbildung.

Das erklärte Ziel von Yousty ist,
den Schülern respektive angehen-
den Lernenden einen vollum-
fänglichen Service rund um die
Suche nach der passenden Lehr-
stelle anzubieten. Auf der Web site
hat der Schüler nicht nur die
Möglichkeit, sich über die ver-
schiedenen Berufe zu informie-

ren, sondern auch, mittels einem
«Berufswahl-Kompass» heraus-
zufinden, welcher Beruf zu ihm
überhaupt passen könnte. Die
Plattform will aber auch ganz
persönlich für ihre User da sein:
«Man kann uns jederzeit via Soci-
al Media, E-Mail oder telefonisch
kontaktieren», betont Domenica
Mauch. Bei Facebook verzeichnet
Yousty 22 000 Likes. Die Social-
Media-Präsenz soll trotzdem wei-
ter ausgebaut werden. Zur Dis-
kussion stehen Snapchat und
Instagram.

Über berufehotelgastro.ch findet
man die meisten Lehrstellen

Das ebenfalls erklärte Ziel, die
meisten Lehrstellen zu bieten, ist
- zumindest im Gastgewerbe -

noch nicht erreicht. Über die
Branchenplattform www.berufe-
hotelgastro.ch findet man aktuell
noch deutlich mehr Lehrstellen
als auf yousty.ch. Um hier aufzu-
holen, sucht sich Yousty auch
Partner. Seit Mai dieses Jahres be-
steht zwischen dem Schweizeri-
schen Dienstleistungszentrum für
Berufsbildung sowie Berufs-, Stu-
dien- und Laufbahnberatung
SDBB und Yousty eine Koopera-
tion, sodass alle auf dem Lehr-
stellennachweis «LENA» ausge-
schriebenen Lehrstellen nun auch
auf yousty.ch zu finden sind. Zu-
dem arbeitet man bereits mit vie-
len grossen Branchenverbänden
wie jenen der Bau-, Automobil-
oder Chemiebranche zusammen
Noch aus steht eine Kooperation

mit dem Gastgewerbe, aktuell su-
che man das Gespräch.

Während Yousty auf Deutsch
und Französisch kommuniziert,
ist die Bildungsplattform «hotel-
bildung.ch» von hotelleriesuisse
seit letzter Woche viersprachig
verfügbar: neben Deutsch und
Französisch (hotelformation.ch)
neu auch auf Italienisch (hotelfor-
mazione.ch) und Englisch (hotel-
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education.ch). Zudem ist hotel-
bildung.ch nun mit einer eigenen
Seite auf Facebook vertreten. Die
Website vereint alle relevanten
Informationen zu Aus- und Wei-
terbildungen für Hotellerie und
Gastronomie, Hinweise auf aktu-
elle Events und generell zur Bil-
dungslandschaft der Schweiz.

Mitarbeit: Gudrun Schlenczek

Lernende Gastge-
werbe nicht selten
die Wunschbranche
Beim im Auftrag von yousty.ch
erstellten «Zufriedenheits-
barometer Lernende 2015»
schaffte es das Gastgewerbe
gerade mal auf den 14. Platz.
Deutlich besser schnitt der
Tourismus ab (5. Platz). Die
Studie zeigt einen Zusammen-
hang zwischen Zufriedenheit
und Anzahl Überstunden, im
Gastgewerbe ist diese am
ausgeprägtesten. Trotzdem ist
das Gastgewerbe bei der
Berufswahl nur selten eine
Notlösung (bei 5%). Für rund
45% ist der gastgewerblicher
Beruf sogar der Wunschberuf
(Rang 7). Für jeden Dritten aber
auch ein Beruf unter mehreren.
Über alle 20 Branchen hinweg
wurden 5000 Lernende befragt,
im Gastgewerbe 188. gsg

Nachgefragt
Ueli

Schneider

Leiter Bildung und
Mitglied der

Geschäftsleitung
hotelleriesuisse

Ueli Schneider, yousty.ch wirbt
wie berufehotelgastro.ch um
den Nachwuchs und gibt dabei
einen guten Überblick über alle
Berufe: Machen Plattformen
einzelner Branchen noch Sinn?
Yousty ist grundsätzlich eine
tolle Sache. Doch eine allge-
meine Plattform kann nie so de-
tailliert sein wie eine Branchen-
plattform. Wir bieten branchen-
spezifische Informationen und
persönliche Beratung. Bei Yousty
kann man sich einen ersten
Eindruck verschaffen, interes-
siert sich jemand dann wirklich
fürs Gastgewerbe, gelangt er
meistens zu uns.

Aktuell bietet berufehotelgas-
tro.ch deutlich mehr Lehrstel-
len als Yousty: Ist das Ihr USP?
Nein, eher die persönliche
Beratung, der direkte Draht für
Jugendliche zu Ausbildungs-
fachleuten der Branche.

Yousty arbeitet bereits mit fast
allen grossen Branchenverbän-

den zusammen. Noch nicht
Partner ist das Gastgewerbe.
Kein Interesse?
Für ein Gespräch sind wir
grundsätzlich offen. Die gast-
gewerblichen Verbände haben
in der Ausbildung aber auch
ein anderes Gewicht. hotellerie-
suisse bietet die gesamte
Ausbildungskette von der
Grundbildung in Schulhotels
über die Höheren Fachschulen
und die berufsbegleitende
Weiterbildung bis zur Fachhoch-
schule. Das bietet kein anderer
Branchenverband.

Im Kanton Luzern buhlen
Botschafter aus Bildung und
Praxis nun schon in der Primar-
schule um die Gunst der
Jugendlichen für einen dualen
Bildungsweg. Sollte das
Modell Schule machen?
Die Idee ist spannend, aber nich1
ganz neu. Ich erinnere an
diverse Ferienpass-Angebote,
die von hotelleriesuisse mit-
unterstützt werden. hotellerie-

suisse setzt seit Langem auf
Lernende als Botschafter an den
Berufswahlmessen. Wenn die
jungen Menschen bereits vor der
eigentlichen Entscheidungs-
phase der Berufswahl für die
duale Bildung sensibilisiert
werden, umso besser.

hotelleriesuisse engagiert sich
seit Längerem für eine Stär-
kung der dualen Bildung. Die
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Lehrstellenbesetzung ist aber
nicht einfacher geworden. Was
macht man falsch?
Die demografische Entwicklung
ist ein starker Bremsklotz. Die
prognostizierte Zunahme von
Schulabgängern ab 2018 lässt
jedoch hoffen. Und es gilt, die
Vorteile noch besser zu vermark-
ten: Einen so hohen Lehrlings-
lohn bietet kaum eine andere
Branche, auch nicht so einen
leichten Karriere-Aufstieg.
Besser werden muss noch die
Qualität der Grundbildung. Das
Projekt Qualigastro im Kanton
Bern ist so ein Ansatz. gsg


